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danken, daß der Burgenverein in den Besitz von etwa
400 Farbdiapositiven von Schweizer Burgen gekommen

ist. Dieser Zustupf bildet eine entscheidende
Bereicherung unserer Dia-Sammlung. Es handelt sich um
ein Format, mit welchem Projektionsapparate für 5/5-
cm-Bilder zu bedienen sind. Die einzelnen Dias stehen

gegen ein kleines Entgelt Mitgliedern zu Vortragszwek-
ken selbstverständlich zur Verfügung.

Die immer noch kleine Bibliothek hat im Berichtsjahr

einigen Zuwachs erhalten. Auch die Plan- und
Photosammlung konnte geäufnet werden.

3. Im vergangenen Jahr organisierten wir 3

Burgenfahrten; die eine dauerte 7 Tage und führte 50 Mitglieder
ins Tirol; die zweite war eine Tagesfahrt in das

Gebiet von Saane-Sense, an der nicht nur Mitglieder aus
der Gegend von Bern, sondern auch solche von der
Umgebung von Zürich teilnahmen; die dritte, auf
einen Samstag gelegt, war dem vorderen Thurgau
gewidmet. Zuspruch und Nachfrage nach diesen Fahrten
waren wiederum so groß, daß wir auch dieses Jahr
weitere Exkursionen unternehmen werden.

Der Berichterstatter hatte Gelegenheit, in zwei
Vorträgen die Probleme der schweizerischen Burgenforschung

vor einer weiteren Öffentlichkeit darzulegen.
4. Die «Nachrichten» konnten wiederum reich

illustriert sechsmal mit insgesamt 48 Seiten erscheinen. Sie
erfreuen sich immer größerer Beliebtheit, und die
vermehrte Nachfrage bei Bibliotheken und öffentlichen

Institutionen gibt uns den Beweis, daß wir mit der
neuen Form unseres Blattes auf dem richtigen Weg
sind.

5. Die Rechnung konnte auch dieses Jahr mit einem
Reinertrag abgeschlossen werden, obwohl wir an
verschiedene Restaurierungsarbeiten Beiträge gewährten.
Den guten Kassenstand verdanken wir vor allem der
Zuweisung von zwei Legaten und der sehr großen
Sparsamkeit aller Mitarbeiter.

6. Der Mitgliederbestand hat erfreulicherweise auch
keinen Rückschlag erfahren. Dennoch möchten wir
alle Mitglieder ersuchen, in ihrem Bekanntenkreis für
weitere Mitglieder zu werben. Der beste Erfolg ist
immer noch der persönlichen Werbung beschieden.
Die starke Überalterung unserer Vereinigung ist
immer noch spürbar, und wir sind bestrebt, mehr und
mehr auch junge Burgenfreunde zu unseren Mitgliedern

zu zählen.
7. Wenn im vergangenen Jahr die recht umfangreiche

Arbeit bewältigt werden konnte, so gilt der Dank
des Präsidenten vorab seinen Mitarbeitern im Vorstand.
Lediglich die kameradschaftliche Hilfsbereitschaft
ermöglichte die Bewältigung der vielen Aufgaben und
ließ die Arbeit zur Freude werden. Der Dank gilt aber
auch all den vielen Mitgliedern, welche durch ihre
Gaben und Ratschläge zum guten Gelingen beigetragen

haben. H. Schneider, Präsident
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Einnahmen

Mitgliederbeiträge.
Zinsen
Zuwendungen
Legate
Burgenfahrten

Fr.

17 073.40
236.65

1 204.70
3 000.-
1 960.97

Ausgaben

Aufwendungen für Erhaltungsarbeiten:
a) Beiträge: Tellenburg, Realta, Fried-

au, Sternenberg, Trivulzio, Beroldin-
gen

b) Pläne und Gutachten
c) Reisespesen

Zeitschrift «Nachrichten»
Burgenwerk Wallis
Filme, Photos, Bibliothek, Beiträge
Allgemeine Verwaltung:

Vorstandssitzungen, Reisespesen
Saläre, Kanzleiarbeiten, Buchhaltung
Propaganda, Bürospesen, Telephon,
Drucksachen, Porti

Total Ausgaben
Mehreinnahmen

Fr. Fr.

Total Einnahmen 23 475.72

2 500.-
2 400.-

305.30 5 205.30

861.50
3 060.-

971.20

7 374.07
1 920.—

593.75

4 892.70

19 985.82
3 489.90

23 475.72

Bilanz vom 31. Dezember 1960

Aktiven

Postcheck
Schweizerische Kreditanstalt
Zürcher Kantonalbank
Burgruine Freudenberg
Burgruine Zwing-Uri

Fr.

16 931.99
4 145.70
2 559.60

1.-
1.-

23 639.29

Passiven

Kreditoren
Rückstellungen für noch nicht ausgeführte Erhal

tungsarbeiten
Rückstellung für Burgenwerk Tessin
Rückstellung für Burgenwerk Wallis

Eigene Mittel am 1. Januar 1960
Mehreinnahmen 1960

Eigene Mittel am 31. Dezember 1960

Fr.

irte Erhal-

5 650.14
3 489.90

4 999.25

5000.-
3 000.-
1 500.-

9 140.04 9 140.04

23 639.29

23
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